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Tourist-Information Clausthal & Ur-
laubswelt Harz.  Geschlossen.
Tourist-Information Zellerfeld. 9-18
Uhr, Telefon (05323) 81024.
Stadtbibliothek. 11-13 Uhr.
Freizeitbad. 15-18 Uhr, nur Schwim-
mer und Kinder mit Seepferdchen,
Frühschwimmen 6-8 Uhr. Aqua-
Jogging 8.30-9.30 Uhr. Es gilt die
2G-Regel, ausgenommen Kinder bis
6 Jahre, die regelmäßig getestet
werden.
Universitätsbibliothek. 9-21 Uhr.
Stadtbüro. Terminvergabe nur telefo-
nisch unter (05323) 931-332, -334,
-336, und -331.
Stadtwerke. Termin im Kundencen-
ter nur nach Absprache Mo-Fr 8-12
Uhr, Di +Do 14-17 Uhr unter Tel.
(05323) 715-0.
Diakonie- und Sozialstation Oberharz.
Telefon (0 53 23) 8 17 48.
Diakonisches Werk. Tel. (0 53 23)
71 56 18.
Glashütte im Kunsthandwerkerhof.
10-17 Uhr.
Geomuseum der TU Clausthal. 9.30-
12.30 Uhr.
Müllumschlagstation. 12-16 Uhr.
Rheumaliga. Wassergymnastik, 9.45
Uhr und 10.25 Uhr, Freizeitbad.
TuS. Training: F-Jugend, 17-18.30
Uhr, C-Jugend, 16.30-18 Uhr, Rin-
gerhalde.

Tourist-Info im Reha-Zentrum Oberharz.
9 bis 12 Uhr, nur für Reha-Patien-
ten, Telefon (05323) 7128960.

Tourist-Information/Postagentur. 9 bis
17 Uhr, Telefon (05328) 8020.
Kristall-Therme. 10-22 Uhr.

Tourist-Information im Harz Welcome-
Center.  9 bis 17 Uhr, Telefon
(0 53 20) 2 29 04 22.

Tourist-Information/Postshop. 14 bis
17 Uhr, Tel. (0 53 23) 61 11.
19-Lachter-Stollen. Führungen Sa. 14
Uhr, So. 11 Uhr, Anmeldung unter
(05323) 6628 erwünscht.
Gästeauskunft. Tel. (0 53 23) 66 35.

Bergbaumuseum Schacht Knesebeck.
Führungen Sonntag 11 und 14 Uhr.
Solehallenbad und Heilstollen. Ge-
schlossen.
Höhlenerlebniszentrum/Iberger Tropf-
steinhöhle. 10-17 Uhr, Telefon
(05327) 829391.

Corona-Schnelltests

Kurgastzentrum Altenau. Betreiber:
PMH, Mo. 9-12 Uhr, Di. u. Mi. 9-16
Uhr, Do. u. Fr. 9-17 Uhr, Sa. 9-16
Uhr, Termin ausschließlich online:
https://coronatest.pm-harz.de.

Testzentrum Am Rathaus 3/ehem.
AOK: Mo.-Sa. von 8-18 Uhr, Ter-
minbuchung über www.coronatest-
harz.de.

DRK-Testzentrum, Rollplatz 2: Nur
Mi. von 17-18.30 Uhr, ausschließlich
mit Termin: Telefonisch 0151
59055163 (Mo.-Fr. 16-18 Uhr), on-
line unter www.testzentrum-clz.de.
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Altenau/Bad Harzburg. In Zeiten wie
diesen ist ein wenig vorweihnachtli-
che Normalität genau das Richtige
für Kinder. Darum hat der Skiclub
Altenau einen Ausflug zur Eisbahn
nach Bad Harzburg geplant. Da In-
doorveranstaltungen derzeit nicht
empfehlenswert seien, entschied
sich das Betreuerteam um Katrin
Kurth und Michael Weiß für diese
Alternative.

Die 22 Kinder haben sich schon
Tage im Voraus auf die Weihnachts-

feier gefreut. Mithilfe einiger Eltern
wurden Fahrgemeinschaften gebil-
det. Einige der jungen Sportler
standen das erste Mal auf Kufen.
Nach einigen Runden hatte aber je-
der den Dreh raus und alle hatten
Spaß. Bei einer Tasse Kakao ging
ein schöner Nachmittag zu Ende.

Die kommenden Wochen findet
beim Skiclub Altenau kein Hallen-
training statt. Solange es die
Schneelage zulässt, wird draußen
Skitraining absolviert, bei weniger
Schnee wird auf Sonnenberg ausge-
wichen.

Weihnachtsfeier auf der
Eisbahn in Bad Harzburg
Skiclub Altenau bietet Kindern ein Stück Normalität

Von Thomas Jödecke

Spaß auf der Eis-
bahn: Die Kinder
des Skiclubs Alte-
nau machen sich
ein paar schöne
Stunden in Bad
Harzburg.
Foto: Jödecke

Clausthal-Zellerfeld/Hannover. Das
Vereinssportzentrum von Hannover
96 ziert jetzt ein Banner der TU
Clausthal. Der Hochschulsport hat
eine Kooperation mit dem Kinder-
und Jugendsport des Vereins aus
der Landeshauptstadt gestartet.
Wie sieht die Zusammenarbeit aus?

Der Hochschulsport soll Hanno-
ver 96 bei Sportangeboten und
-freizeiten im Oberharz mit seinem
Know-how und seinem Equipment
unterstützend zur Seite stehen. So
sollen beispielsweise Ferienfreizei-
ten im Harz durch Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des Hochschul-
sports begleitet werden. Die Verein-
barung ist unbefristet in Kraft.

Bereits im kommenden Winter ist
ein Langlauf-Schnupperwochenen-
de für 25 Kinder und Jugendliche
von Hannover geplant. Die Skilang-
laufeinheiten sollen dann von quali-
fizierten Trainern des Hochschul-
sports betreut werden, heißt es von
der Universität. Stefan Marxen,
kommissarischer Leiter des Hoch-
schulsports, freut die neu geschlos-
sene Kooperation: „Wir wollen den
Universitätsstandort Clausthal in
der Landeshauptstadt Hannover
bekannter machen und die Attrakti-
vität gezielt nach außen kommuni-
zieren. Wir hoffen, dass wir in der
Zukunft noch einige gemeinsame
Aktionen gestalten können.“

Der Kontakt zu Hannover 96 kam
über den TU-Sportreferenten Do-

minic Jung zustande, der zugleich
wissenschaftlicher Mitarbeiter am
Institut für Wirtschaftswissenschaft
an der TU Clausthal und selbst ak-
tives Mitglied im Verein ist. „Die
Kooperation mit dem mitglieder-
stärksten Verein Niedersachsens er-
möglicht uns, junge Menschen aus
der Region Hannover frühzeitig für
den Oberharz und seine Sportmög-
lichkeiten zu faszinieren. So lernen

sie die TU Clausthal und ihre
Standortvorteile schon vor einer et-
waigen Studienwahl kennen. Wir
wünschen uns natürlich, dass wir
über unser Engagement zukünftig
auch neue Studierende für die ab-
wechslungsreichen Studiengänge
unserer Universität und die vielfäl-
tigen Angebote im Hochschulsport
begeistern können.“ Der Hannover-
sche Sportverein von 1896 hat mehr

als 20.000 Mitglieder. In 17 Abtei-
lungen treiben Tausende Frauen,
Männer und Kinder Sport. Der
Kinder- und Jugendbereich mit Sitz
im Vereinssportzentrum bietet ne-
ben zahlreichen Sportarten wie
Fußball, Hockey und Trampolin-
springen auch vielfältige Ferien-
camps an – im Bereich Wintersport
nun gemeinsam mit der TU Claus-
thal auch im Oberharz. red

TU Clausthal unterstützt Sportangebote – Im Gegenzug hängt ein Banner der Uni am Vereinsheim

Hochschule kooperiert mit Hannover 96

Stefan Marxen (2. von rechts), kommissarischer Leiter des Clausthaler Hochschulsports, und TU-Sportreferent Dominic Jung (2. von
links) werden auf dem Vereinsgelände von Hannover 96 von zwei Mitarbeitern des Sportvereins eingerahmt. Foto: Privat

Clausthal-Zellerfeld. Die Bilder von
Aktionen des mobilen Impfteams
ziehen sich durch den Landkreis:
Am Donnerstag war es in der Zeller-
felder Schützenklause soweit. Nach
Aussage von Karl Matthias Möhl-

mann, Arzt beim Arbeiter-Samari-
ter-Bund (ASB), hat sich bereits vor
dem geplanten Start um 11 Uhr eine
lange Schlange vor der Tür gebildet.
Es sei jedoch nicht notwendig so
früh zu kommen, es sei Impfstoff in

ausreichender Menge vorhanden.
„Wir schicken niemanden mehr
nach Hause“, betont Möhlmann.
Ein Großteil der Impfdosen sei bis
zum Mittag verabreicht worden, bis
14.30 Uhr waren es an die 350.

Nachmittags seien noch vereinzelt
Leute da gewesen. Laut Möhlmann
kamen die meisten für ihre Booster-
impfung – 30 bis 40 seien jeweils
das erste oder zweite Mal geimpft
worden. cok/Foto: Neuendorf

Aktion des mobilen Impfteams in der Zellerfelder Schützenklause wird gut angenommen


